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Wolfgang Cramer (1901–1974) war Professor für Philosophie 
an der Universität Frankfurt am Main. Durch seine seit 1957 
durchgängig bei Klostermann erschienenen Bücher wurde 
er zu einem der wichtigsten systematischen Philosophen im 
Deutschland der sechziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts. 
Grundlegung einer Theorie des Geistes 1957, 4. Aufl. 1999; Das 
Absolute und das Kontingente 1959, 3. Aufl. 2019; Gottesbewei-
se und ihre Kritik, 2. Aufl. 2010; Die absolute Reflexion. Schrif-
ten aus dem Nachlass, 2012.
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